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wieder 38000 Tonnen verſenkt
Ttalien

Jtalien erleidet das Schickſal der Schwachen in dieſem
Krieg Zwar hat man in Jtalien ſelbſt die Politik des
Königreichs zutreffend dahin gekennzeichnet es müſſe danach
ſtreben die durch die Weltlage gebotenen Gelegenheiten
auszunutzen da es nicht ſtark genug ſei dieſe Lage zu
ſchaffen Jmmerhin konnte ſich die Halbinſel wenn auch im
Schatten als Großmacht fühlen Erſt der Weltkrieg hat die
bis dahin nur als Möglichkeiten vorhandenen Rieſenkräfte
der eigentlichen Großmächte verwirklicht und durch die Ab
hängigkeit der Kleinen und Halbgroßen noch über ihr eigenes
Maß vermehrt Italien aber gehört zu den Halbgroßen
In dem Augenblick da es den Schutz des Dreibunds verließ
und die Probe des Krieges wagte trat es in eine Welt in
der die Kräfte unerbittlich nach ihrem wahren Gewicht be
ſtimmt werden Anter dem Krijegshorizont der Wetltteile
mußte das ſchöne Land als ein Kleinſtaat wirken

Der oft wiederholte Vergleich mit Rußland trifft darum
mehr die äußeren Erſcheinungen als das Weſen Gewiß er
innern die Turiner Stroßenkämpfe die Meutereien die

Kriegszuſtandserklärungen über ganze Provinzen an ruſſi
ſche Vorgänge Hungersgefahr Vor kehrsnot Kohlenmangel
und manches andere iſt beiden Reichen gemeinſam Aber
wenn Rußland als Kriegsmacht heute faſt niedriger einge
ſchätzt wird als Jtalien ſo iſt es im Rieſenreich die unge
ordnete Fülle die ſich ſelber lähmt die Notwendigkeit un
geheure Kräfte wieder fruchtbar zu machen die dem Kriegs
willen entgegenwirkt Rußland iſt durch innere Um
wälzungen unter das Maß ſeiner wirklichen Kraſt gedrückt
Jtalien iſt über ſeine Kraft in Anſpruch genommen

Italien als Geſamtorganismus keine Reſerven
armen wirtſchaftlich gleichfalls noch unentwickelten Oſtreich
Man mache ſich einmal die Größenverhältniſſe klar Die
Länder der Kriegführenden ohne die farbigen Kolonien und
ohne China bedecken das Zweihundertfache des Raumes den
Jtalien einnimmt Jhre Menſchenzahl ebenfalls mit Aus
ſchluß Chinas und der Farbigen iſt das Achtzehn bis Neun
zehnfache des italieniſchen Jhr Vermögen ſchließlich iſt faſt
oierzigmal ſo groß wie das Vermögen Jtaliens Dieſe
Zahlen ändern ſich nicht ſehr wenn man Jtalien ſtatt mit
der Geſamtheit der Kriegführenden nur mit ſeinen Bundes
genoſſen vergleicht Auch dann hat es kaum den fünfzehnten
Teil der verfügbaren Menſchenzahl kaum den dreißigſten des
Vermögens

Danach dürfte Jtalien nach ſeinen Kräften beanſprucht
an dem Gut und Bluteinſatz des Verbandes mit etwa
5 bis 6 v H beteiligt ſein Jn Wirklichkeit hat es min
deſtens8bis9v H der Menſchenopferbringen
müſſen und gab einen gleichen Teil ſeines
Vermögens her Dieſe Unverhältnismäßigkeit aber
muß je mehr ſich der Krieg auf Weſt und Südweſteuropa
ſammelt noch zunehmen Währt der Kampf nur bis zum
nächſten Frühjahr ſo muß das italieniſche Volk die reichliche
Hälfte ſeines Einkommens dem Staat und den Gemeinden
abgeben Eine Erleichterung dieſer Laſt durch veränderten
Heldwert oder Zunahme des Privatvermögens iſt nicht zu
erwarten da die Schulden zum größten Teil ans Ausland
zu verzinſen ſind

Auch die trübſte Zukunft aber muß heute vergeſſen wer
den über den Nöten der Gegenwart Ein Land das auf
Zufuhr angewieſen iſt um nicht zu verhungern aber weder
über eine genügend ſtarke Kriegs noch Handelsflotte ver
fügt ohne zureichende Jnduſtrie ohne Kohlen macht ſeit
bald dreißig Monaten in der vorderſten Frent einen Er
ſchöpfungskrieg mit deſſen Maße auf die Widerfſtandskraft
der Weltmächte zugeſchnitten ſind Jtalien dachte den Kreg
zu entſcheiden ſtatt deſſen entſcheidet der Krieg über
Jtalien Es iſt an ſeinen vorwärtsraſenden Wagen ge
bunden und ſeine Staatsmänner können gar nicht mehr
anders als mit Beſchwören und Drohen jede Regung der
Friedensſehnſucht zurückzuſcheuchen Denn wenn ein revo
lutioniertes Jtalien verſuchen ſollte ſich von den ihm ver
bündeten Weltmächten loszuſagen was ſollte aus ihm wer
den Wenn es den Krieg fortſetzt und ſeine Front wird
wirklich wie man prahlte zum Hauptkriegsſchau
platz was ſoll aus ihm werden
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Boſelli vor dem Ende
e B Amſterdam 20 Oktober Die Times be

ichten aus Rom Die Möglichkeit daß das Kabinett Voſelli
erbleibt vermindert ſich ſchnell Die Haupiſchwierigkeit ſei
ie Lebensmittelkriſe

Daily Telegraph meldet aus Mailand Am politiſchen
horizonte droht eine Miniſterkriſe wegen der Tätigkeit der
zeuen Parlamentsgruppe welche ſchon zu einem ſtattlichen
UntiRegierungsblock anwuchs Die interventioniſtiſchen
dammergruppen überlegen emſig Mittel und Wege nicht
um die Regierung zu retten ſondern um gegen jede Be
vegung welche eine kräftige Kriegführung hindern könne
rufzutreten

es von dem ſonſt gleichfalls

Berlin 20 Okt Amtlich Eines unſerer Unter
ſeeboote Kommandant Kapitänleutnant Joß hat an der
Weſtküſte Englands neuerdings
ſechs Dampfer einen Segler zwei Fiſcherfahrzeuge mit rund

38 900 Brutto Regiſter Tonnen

vernichtet und zwar einen engliſchen Hilfskreuzer vom Aus
ſehen der Satonta vier große bewaffnete engliſche Dampfer
einer davon vom Ausſehen des Norwegian 6327 Br Reg
Tonnen ſowie einen engliſchen Dampfer anſcheinend Peſha
wur 7634 Br Reg To ferner eine engliſche Viermaſtbark
wahrſcheinlich Carnowic 2285 Br Reg To und zwei eng
liſche Fiſcherfahrzeuge

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

VTB Wien 20 Oktober Amtlich wird verlantbart
Weſtlich des OchridaSees ſcheiterte ein franzöſiſcher An

griff im zuſammengefaßten Feuer der Batterien der Ver
bündeten

Sonſt iſt nichts zu melden
Der Chef des Generalſtabes

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenòö

WTB Berlin 20 Oktober abends Amtlich
Jn Flandern wechſelnd ſtarkes Feuer Nordöſtlich von

Soiſſons ſeit Mittag wieder heftiger Artilleriekampf
Auf Dagö gute Fortſchritte rfranzöſiſche Angriffe weſt

lich des OchridaSees

Letzte Depeſchen

Auffälliger Verkehrsrückgang an der engliſchen
Weſtküſte

Köln 20 Oktober Die Kölniſche Ztg meldet aus
Kopenhagen Das Blatt Politiken meldet Von Bergen
laufen aufſehenerregende Mitteilungen von norwegiſchen
Seeleuten ein die in der engliſchen Küſtenfahrt beſchäftigt
waren und nach Vergen zurückkehrten weil der Verkehr an
der engliſchen Weſtküſte zurückgegangen iſt Ueber die Ur
ſache iſt nichts Beſtimmtes bekannt aber man meint daß die
Einſtellung dyxs Küſtenverkehrs mit beſtimmten deutſchen
Flottenplänen wahrſcheinlich UBootVeranſtaltungen in
Verbindung ſteht Jedenfalls geben die Verkehrsein
ſchränkungen Anlaß zu geheimnisvollen Gerüchten

Plötzlicher Tod des Generals Baratier
WTB Genf 20 Oktober General Baratier verſtarb

plötzlich in den Gräben der erſten Linie

Ein amerikaniſcher Kreuzer im Kampfe gegen
italieniſche UBoote

o B 9 üriqh 20 Okteber Der Tagesaujefger wel
det aus Cadix Der Kapitän eines ſpaniſchen Dampf rs war
Augenzenge eines neuerlichen Gefechts zwiſchen einem ameri
teien kleinen Kreuzer und zwei italieniſchen UBooten
Ein UBoot wurde verſenkt der Kommandant des zweiten
wurde ſchwer verwundet und die Offiziere getötet Die
Mannſahaft des Dampfers wurde zu Hilfe gezogen und in

7ftar verpflichtet nichts Aber das Sefecht verlanten zu
aſſen

Ein norwegſſcher Bericht Uber de Derſfenkng
des Geleltzuges in der Koröſee

WTB Chriſtiania 19 Oktober Wie der kon
mandierende Admiral mitteilt traf ein Rettungsboot mit
dem Kapitän und ſieben Mann des norw giſchen Dampfers

Habil ſowie einem ſchwediſchen Kapitän ein die meldeten
daß der aus 12 Schiffen beſtehende Geleitzug am Mittwoch
früh 7 Uhr etwa 115 Seemeilen weſtlich Marſtenen von zwei
deutſchen Kreuzern angegriffen wurde Das geleitende Fahr
zeug ſowie acht Handelsſchiffe wurden verſenkt darunter die
vier norwegiſchen Dampfer Habil Sortang Bilja und
Kriſtine Später wurde dem kommandierenden General

mitgeteilt daß 37 Mann von den folgenden Schiffen einge
bracht wurden Ein Mann von der Kriſtine zwei von dem
ſchwediſchen Rikander neun von dem ſchwediſchen Schiff
Hiſtur elf von Sortang ſieben von Bilja und ſieben

von Habil Nach den Ausſagen der Ueberlebenden des
von den deutſchen Schiffen verſenkten Geleitzuges waren Die

e a Steten engliſchen Zerſtörer Marry Roſe und
Mindfulg

treitungen zur unmwvermeidlichen Offenſive

e B Rom 20 Oktober Die erſte Sitzung der radika
liſtiſchen Kammergruppe war von einer ſtarken Oppoſitions
ſtimmung gegen das Kabinett beherrſcht Trotzdem die Ver
ſammlung bis Mitternacht dauerte konnte man zu keinem
endgültigen Entſchluß über die einzunehmende Haltung
kommen

Die italieniſche Preffe
Rom 20 Oktober Die Kriſengerüchte in den parla

mentariſchen und politiſchen Kreiſen nehmen ſtändig zu
Während der Popolo Jtalia ungehindert von der Zen
ſur von einer Kriſe im Miniſterium VBoſelli ſpricht ſchreibt
Giornale Jtalia die eigentliche Gefahr bilde nicht ſo ſehr

der Sturz der Regierung als vielmehr die Tatſache daß
man die Ziele der Kriegspolitik aus den Augen verliere
Wenn die den Krieg verkürzenden Stagatsmänner geſtürzt
werden könnten könnte die Entente den Frieden auswirken
Mit dem Wunſche nach Beſſerem würde gerade das Schlim
mere erreicht Die Tribung ſchreibt di pfychologiſche
Kriſe könne zu einer politiſchen Kriſe fortſchreiten Jdea
Nazionale beſchwört die kriegsfreundl ichen Männer dem
nationaliſtiſchen Kabinett Unterſtützung zu gewähren

Um die Revolution kommen ſie nicht rum
Unſer Genfer A Mitarbeiter meldet
Die Lage hat ſich ſowohl in Frankreich wie in Jtalien

in wenigen Tagen man kann ſagen in wenigen Stunden
außerordentlich zugeſpitzt ſeitdem in Paris der Lebens
mittel Miniſter Long
Frankreich 20 Millionen zentner Getreide

zuhalten wenn die Brotration nicht ſofort auf
Hälfte gekürzt würde Dieſe Erklärung ging wie ein
Schreckensruf durch das ganze Land und hatte die ſenſatio
nellſten Wirkungen Vergeblich bemühte ſich wie aus den
Provinzblättern und den Mitteilungen franzöſiſcher Reiſen
der hervorgeht die Pariſer Regierung den furchtbaren
Eindruck des amtlichen Bekenntniſſes über die drohende
Hungersnot durch Hinweiſe auf die ſchlechte Lage in Deutſch
land und auf die deutſche Kriſis abzuſchwächen und das
Volk von ſeinem Jammer abzulenken

Die Meldungen vom Kriegsſchauplatz in der Oſftſee
taten dann das ihre um die wachſende Gärung im Volk zu
beſchleunigen Die eigene Regierung kam in den Verdacht
ſo berichten Briefe und Reiſende übereinſtimmend daß ſie
die Verhältniſſe in Deutſchland vur zum Zweck der Ver
tuſchung der kritiſchen Lage in Frankreich grau in grau ge
malt hätte Es iſt ſoweit gekommen daß die breite Maſſe
jetzt nicht einmal mehr an die Enthüllungen im deutſchen
Reichstag glauben will ſondern einfach erklärt Ach was
das iſt aufgelegter Schwindel unſerer Regierung die den
Kopf vor dem Fallbeil retten möchte Wer ſo gelogen hat
wie die Pariſer Regierung dem glaubt eben das Volk nicht
mehr auch wenn ſie einmal die Wahrheit ſprechen ſollte

So nimmt das Verhängnis ſeinen Lauf Allenthalben in
rößeren Städten mächtige Kundgebungen gegen den Krieg

ohungen mit der Revolution und gellende Proteſte gegen
die angekündigte Herabſetzung des Brotvorrats der
lannten Gründen gerade für die franzöſiſche Bewoh
außerordentlich ſchwer ins Gewicht fällt nen
Freunden aus Lyon erfahre ich daß die Volksſtim
mung ſo erregt iſt daß die Sicherheitsbehörden nach Paris melden mußten ſfe
könnten für nichts mehr bürgen Und dabei
müßte man jetzt doch noch aus dem Vollen ſchöpfen Was
ſoll erſt im Winter werden fragen ſich alle Einſichtsvollen

Geradezu troſtlos lauten die Meldungen aus Jtalien
das Volk iſt bis zum Aeußerſten gegen die letzten Vorbe

Zwiſchen Genua
und Mailand ſind einige BVahntunnels geſprengt worden
Engländer und Franzoſen haben vielfach den Bewachungs
dienſt auf den Strecken übernehmen müſſen Ein hoch
ſtehender Kenner der Verhältniſſe erklärt Um die
Revolution kommen wir weder in Jtalien
noch in Frankreich mehr herum

Kußland

Die ruſſiſche Auslanösvertretung
Verlin 19 Oktober Ueber die Zuſtände in der ruſſiſchen

Diplomatie ſchreibt die Berner Tagwacht vom 16 Oktober
Es iſt eine bekannte Tatſache daß in den ruſſiſchen Aus

landsvertretungen in den VBotſchaften ſowohl wie in den
Konſulaten die alte ruſſtſche Bureaukratie weiteramtet Der
Zar iſt tot politiſch wenigſtens aber die imperialiſtiſchen
Tendenzen des alten Zarismus leben und blühen in den
ruſſiſchen Auslandsvertretungen ſo kräftig fort wie wenn ſich
im Regierungsſyſtem Rußlands ſeit dem Monat März ni
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die lakoniſche Erklärung machte daß



wird der T aus Stockholm von durchaus unkerrichteter Seite geſchrieben de ichen die von
einlaufenden Jnſtruktionen ſofern ſie in die alte imperta
liſtiſche Politik nicht hineinpaſſen unbekümmert beiſeite gelegt werden Wie ger aber anderem in Paris die Ach

2 vor der rig Regierung bei den Beamten der
Botſchaft iſt zeigt die Tatſache daß die g Wie rnie anders bezeichnet wird als Sowiet rabeetſchych
t ſobatſchych deputatow was zu deutſch Rat der Arbeiter
und Hunde Deputierten heißt Um Jovwolſty ſcharen ſich
Verwandte des kaiſerlichen Hauſes Vertreter des alten ruſſi
chen Adels der Großgründbeſitzer der Groß induſtriellen und

r alten Beamtenſchaft Die Votſchaft in Paris ſteht ganz
unter dem Einfluß dieſer Kreiſe ſie ſcheut ſich nicht häufig
völlig eigenmächtig zu handeln und die hen zu
denen in den Märztägen 1917 das ruſſiſche Volk ſich bekannte
außer acht zu laſſen Die franzöſiſche Regierung aber richtet
ſich bekanntlich ganz nach den Jntentionen des Herrn
Jswolſky Schon ſind einige leitende Stellen mit neuen
Männern beſetzt worden Andere Veränderungen ſtehen be
vor Es iſt zu hoffen daß dieſe Männer die Energie und den
Willen haben werden den unverantwortlichen Einfluß der
Anhänger des alten Regimes zu brechen damit endlich ein
mal die ruſſiſchen Auslandsvertretungen eine Politik ver
folgen wie ſie dem Wunſche der überwiegenden Mehrheit des
ruſſiſchen Volkes entſpricht

Gegen das Koaljtionskabinett
c B Zürich 20 Oktober Das ruſſiſche Koalitionskabi

nett ſteht wie der gutunterrichtete Petersburger Korreſpon
dent des Mailänder Corriere della Sera meldet gegen
liber der Oppoſition der Maximaliſten vor einer Kriſis
Auch das Vorparlament ſei ſchon zu zwei Fünfteln unter den
kinfluß der Extremiſten geraten die ihre Kräfte zum Sturze
der Regierung und zur Durchführung ihrer alten Forderung
nach ſofortigen Friedensverhandlungen einſetzen

Der neue Präſiden des Sowjet Trotzki erklärte bei der
Uebernahme ſeines Amtes die Bewegung gegen die Re
gierung werde einen neuen Abſchnitt in der ruſſiſchen Revo
ution einleiten

Zur Unternehmung gegen Oeſel
Berlin 20 Oktober

Zur Unternehmung gegen Oeſel erfahren wir weiter
Während die erſten Marinetruppen und Radfahr Ab

teilungen der Armee nach Niederkämpfung von Toffri und
ammerort an Land geſetzt wurden gign gleichzeitig der

Hauptteil der Flotte in der Taggabucht vor Anker und
landete hier eine größere Anzahl Truppen die in ſchnellem
Vormarſch nach Süden die S hinge Sworbe abzuſchneiden
ſtrebten Nach Beendigung der Ausſchiffung g dieſer
Flottenteil nach Süden Minenſuchverbände mußten hier
lange Zeit im Feuer der feindlichen Batterien auf der Halb
inſel Sworbe arberten bis die deutſchen Kriegsſchiffe die
modernen 30,5 Ztm bei Zerel niedergekämpft hatten dann
konnte während größere Minenſuchverbände das Fahrwaſſervon den mhtreichen ruſſiſchen Minen ſäuberten der Vor

marſch nach Oſten auf Arensburg angetreten werden Die
nſel Runs im Rigaiſchen Meerbuſen wurde durch einen
ffizier und 16 Mann die auf ſchwimmenden Seefluggeugen

dorthin gebracht wurden genommen Ferner wurde die
Jnſel Abro ge und die militäriſchen und die Hafenanlagen
der auf dem Feſtland gelegenen ruſſiſchen Stadt Pernau ver
ſchiedentlich von Luftſchiffen mit einer großen Zahl Bomben
belegt Nach der Eroberung von Arensburg durch die deut
ſchen Truppen nahmen die in den Rigaiſchen ln ein
gedrungenen Teile der Hochſeeflotte Kurs auf den Südaus
gang des Moonſundes und kamen hier mit ruſſiſchen Seeſtreit
kräften ins Gefecht nachdem ſie ſich zunächſt in den Moonſund
zurückgezogen hatten Hierbei wurde das ruſſiſche Linien
ſchiff Slava durch Artilleriefeuer vernichtet und ſank in der
Nähe der im Moonſund liegenden Jnſel Schildau während
es dem Leſſarewitſch dem Bajan und den anderen ruſſi
ſchen Seeſtreitkräften gelang ſich im Schutze ihrer Minen
ſperren nach Norden zurückzuziehen Die deutſchen Minen
ſuchverbände arbeiteten ſich im Feuer der feindlichen Geſchütze
von Moon und Werder unter größten Schwierigkeiten nach
Norden vor Nachdem die Batterien von den deutſchen
Kriegsſchiffen niedergekämpft und vernichtet waren drangenſie nach Säuberung des Fahrwaſſers bis Kniwaſt vor u

den Blättern ſeine Eindrücke

leicher Zeit machten die deutſ
tützt von den Fahrzeugen des
5 den Uebergang nach der Jnſel Moon die ſie nach kurzer

regattenkapitäns von Roſen

nahmen

vermiſchte Kriegsnachrichten

Fegentiniens Beziehungen zu deutſchland
Berlin 20 Okt Der V zufolge meldet die Lon

doner Morning Poft aus Buenos Aires das argentiniſche
Miniſterium habe den Antrag des Senats auf Abbruch der
diplomatiſchen Veziehungen mit Deutſchland abgelehnt

Chiles Neutralität
BVern 18 Okt Jn Chile iſt ein neues Miniſterium ge

bildet worden dem hervorragende Mitglieder aller Parteien
angehören Nach der Zuſammenſetzung des Miniſteriums
iſt anzunehmen daß es die ſtrikte Neutralitäts
politik Chiles fortſetzen wird

Engliſche Friedensneigung
Rußland ſcheidet als militäriſcher Faktor

a u s

Stockholm 19 Oktober Ein ruſſiſcher Diplomat welcher
ſoeben aus England zurückgekehrt iſt veröffentlicht in

Er hat in England eine
wachſende Friedensneigung beobachtet Das
Volk wünſcht die Beendigung des Krieges Sogar bürger
liche Kreiſe verlangen eine ſchnelle Einleitung der Friedens
unterhandlungen Die Preſſe verbreite fälſchlich die Auf
faſſung als ob die Friedenspartei nur klein ſei kleiner als
es der Volksüberzeugung entſpreche Die Zenſur verhindere
andere Auslaſſungen

r Verbindung mit dieſen Auslaſſungen iſt noch von
beſonderem Jntereſſe was über Rußlands völlige
militäriſche Macht loſigkeit Het Vaderland aus
London meldet

Die Mitteilung Robert Cecils über die neue Entente
konferenz beziehe ſich auf die von Rußland vorgeſchlagene
Konferenz in Paris zur Beſprechung der Kriegs
ziele wobei Alexejew und Tereſchtſchenko die Regierung
und Skobelew die Maximaliſten vertreten ſollten Die
jüngſten militäriſchen Ereigniſſe haben aber veranlaßt daß
Alexejew wahrſcheinlich nicht kommt und daß die An
weſenheit Rußlands überhaupt ſeitdem es als mili
täriſches Glied für die weſtlichen Ententemächte ausſcheidet
hinfällig geworden iſt

Das Nationalſchuhwerk ausverkauft
T U Paris 17 Oktober Der erſte Vorrat des neuen

franzöſiſchen vom Staate hergeſtellten Nationalſchuhwerks
das in dieſer Woche in Paris zum Verkauf kam wurde im
Sturme aufgekauft ſo daß nach zwei Tagen nichts mehr vor
handen war Der Preis dieſes ſtaatlichen Schuhwerks iſt be
deutend niedriger als der von den Händlern ſonſt für andere
Fabrikware verlangte Preis

Die Ernährungsfragen in der verſtärkten
Staatshaushalts Kommiſſion

Die verſtärkte Staatshaushaltskommiſſion des Abgeord
netenhauſes trat am 19 Oktober 1917 auf Grund des ihr
überwieſenen Antrags Dr Friedberg und Genoſſen in die Be
ratug der Ernährungsfragen ein

Abgeordneter Dr Hoeſch Neukirchen führte als Bericht
erſtatter folgendes aus Die Fülle des Materials verbiete es
an und für ſich eingehende Betrachtungen über Zurück
liegendes auf dem Gebiete des Ernährungsweſens anzuſtellen
Er erachte es für richtig in die zwei großen Gruppen der
Fragen ſofort einzutreten welche unſere heute geſtellte Auf
gabe ausfülle Zunächſt habe man ſich mit der Bewirtſchaf
tung der jetzt eingebrachten Ernte zu beſchäftigen mit der
Frage wie weit unſere zur Fleiſch und Fett
belieferung des Volkes noch leiſtungsfähig ſeien Anderer
ſeits könne aber auch nicht unbeſprochen bleiben welche Maß
nahmen zur Sicherſtellung ſpäterer Ernten und damit auch
der ſpäteren Volksernährung unerläßlich wären

n Truppen auf Oeſel unter

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

40 Fortſetzung Rachdruck verboten
Frau Clauß ſorgte ſich um ſie Sie hatte für Sonntag

das Chriſtſtollenbacken angeſetzt Aber das ließ ſich ſchließlich
verſchieben Am beſten wäre es wohl ſie führe mit

Aber Marianne wollte das nicht Nimm es nicht
übel Aber ich will allein ſein Jch muß
Vielleicht gehe ich gar nicht ins Theater

Wenn es ſchon das viele Fahrgeld koſtet dann kannſt
du auch noch etwas anſehen ſagte die Mutter Sie war
gekränkt Aber die Verwunderung in ihr übertraf das Ge
kränktſein Sie kannte heute ihre Tochter nicht

Am anderen Morgen war die Tochter ruhiger 5 bin
überarbeitet ſagte ſie als ſie die Mutter zum Abſchied küßte
Die Anſtrengung war zu Und im Geſchäft ſie

verſchluckte etwas hab ich auch zu tun Vielleicht
höre ich doch auf mit Schreiben

Freilich ſagte Frau Clauß Ich ſagte es ja gleich
Das muß nicht ſein Wir haben früher auch keine Not ge
litten

Und am Sonnabend mittag als ſich Marianne haſtig
zur Reiſe umzog ſagte ſie Jch wette wenn heute vormittag
die Formulare gekommen wären würdeſt du nicht fahren

Sie ſind wohl da fragte die Tochter Sie hielt un
willkürlich mit dem Zuknöpfen der Bluſe inne

Frau Clauß würde etwas darum gegeben haben wenn
T hätte ja ſagen können Aber ſie war r hre
Tochter würde den Nebenverdienſt auch nach ihnachten
nicht von ſich weiſen

Jch werde im Chriſtlichen Hoſpiz auf der Roßſtraße
ſchlafen ſagte Marianne neben ihr Wenn irgend etwas
geſchieht telegraphierſt du mir Aber es wird wohl nicht
Meine Stütze weiß Beſcheid Und ich habe vorgearbeitet
Es wird auch ruhig ſein denn kein Menſch außer ihr und
Häberlein weiß daß ich weg bin

Aber Ohlſchütz doch
Mariannes freundliches Geſicht wurde finſter Er war

ſchon e in ſeine Wohnung Dahin mag ich nicht gehen
biſt komiſchl

Häberlein wird es ihm ſagen Uebrigens arbeitet heutedie Fabrik nur bis vier Uhr
Aber das Wort konnteſt du ihm doch vergönnen Das

mußteſt du
Jch muß ſagte Marianne bitter und gereizt Wasich nltht alles muß

Wie du nur biſt ſagte Frau Clauß vorwurfsvoll
Ungezogen biſt du Gleich ſo oben hinaus Was fällt dir

denn nur ein Ueberhaupt ich kenne dich nicht mehr
Auch ſo mit dem Gaſthaus wo du übernachten willſt Wie
kommſt du denn darauf

Frau Winzer hat es mir empfohlen Schon lange
Als ich ihr einmal klagte daß man in der Nacht keine Ver
rn hierher hat Sie meint ich könne dort unge
niert als Mädchen wohnen und gar nicht teuer

So ſagte Frau Clauß gedehnt Alſo Frau Winzer
Jch hab gar nicht gewußt daß ihr ſo gut zuſammen ſeid
Aber Winzer und Ohlſchütz ſollen ganz auseinander ſein

Marianne zuckte die Achſeln Es wird da viel geredet
und keiner weiß etwas Jm Umgange im Geſchäft merkt man
nichts vom Uneinigſein Jch wenigſtens nicht

Und wenn du etwas weißt wirſt du es mir nicht ſagen
Marianne antwortete nicht Wenn ſie noch zur rechten

Zeit kommen wollte war es die höchſte Zeit Sie hatte mehr
als eine Stunde nach der Bahnſtation zu gehen

Es war wirklich ſpät geworden und es dünkte ſie ein
er Zufall daß ſie vom Landauer des Reißnerbauern

berholt wurde als ſie kaum hundert Schritt gegangen war
Der iel ſie an und forderte ſie auf mitzufahren er holte
eine kleine Jagdgeſellſchaft von der Bahn ab Es ſprach ſich
gut mit dem aufgeweckten Manne Marianne wunderte ſich
daß er ſie gleich erkannt hatte Zwar wußte ſie daß ihre
Mutter bei ſeiner Frau die Milch die Butter und die Eier
kaufte aber das galt nicht viel Denn es war in Laucha bei
nahe eine Gnade wenn die Bauern ihre Erzeugniſſe abgaben es wurde viel mehr verbraucht als ſie üeſert konnten

und die Preiſe dafür waren in Laucha nicht niedriger als
im nahen Leipzig eher höher

Marianne kam den nächſten Tag am Sonntage wieder
heim Es war noch am frühen Abend Frau Clauß hatte ſie
noch nicht zurückerwartet Es war eigentlich etwas ungemüt
lich dahei Die Stube war kalt Frau Clauß hatte heute nichtehe vent ert en Manne Wie dehrage Ka

Betreffs der diesjährigen Ernte an Brotgetreide glaubteder vor einem zu großen Parnen
zu ſollen Gleichzeitig wies er jedoch auf die Möglichkeit hin
eine Streckung dieſes Nahrungsmittels ſowohl durch Heran

ch von Gerſte und Hafer als auch insbeſondere von
artoffeln herbeizuführen Allerdings z nicht zu verkennen

daß die Futtergetreideernte noch weit in ihren Erträgniſſen
hinter der Brotgetreideernte zurückſtehe Nichtsdeſtoweniger
habe man ja in erſter Linie an eine unmittelbare Zuführung
der verfügbaren Nahrungsmittel an die menſchliche Ernäh
rung zu denken wenn ſelbſt natürlich nicht außer acht gelaſſen
werden dürfte daß der Fortbeſtand der Viehbeſtände wenn
auch in verringertem Umfange geſichert bleiben müßte und
daß vor allem eine hinreichende Ernährung der Arbeitstiere
die ordnungsmäßige Fortführung der Ackerbeſtellung ſicher
ſtellen müſſe Die Kartoffelernte ſei als eine mindeſtens
gute zu begrüßen und laſſe eine weit beſſere Ernährung der
Bevölkerung zu als im vergangenen Jahre Man hoffe mit
Gewißheit auch aus dieſer Quelle eine ſichere hinlänglich
Ernährung der Arbeitstiere mitbewirken zu können

Die Unmöglichkeit einer ausreichenden Ernährung der
zurückgeführten Viehbeſtände für den kommenden Winter
habe eine

weitere Rückführung insbeſondere der Schweinebeſtände

zur leider unvermeidbaren Folge Es ſei daher nicht an
gebracht irgend welche großen Hoffnungen auf die Ernäh
rungsquelle aus dieſen Viehbeſtänden zu ſetzen Neben
Mangel an Fleiſch würde vor allem auch derjenige an Butter
in Erſcheinen treten und ſt man es demgegenüber mit
Freude begrüßen daß immerhin nennenswert der Anbau
von Oelfrüchten ſich gehoben habe und auch die Gewinnung
von Fett ſowohl zu menſchlichen Genußzwecken wie auch zu
techniſchen Aufgaben aus allen möglichen Rückſtänden der
Tierkörper weſentlich gewachſen ſei Allerdings ſei dieſem
entgegenzuhalten daß die Winterfütterung eine knappe Be
lieferung mit Butterfett bedinge Angeſichts der günſtigen
Kartoffelernte würde aber ein beſchränkter Rückgang der
Fettverſorgung wohl zu überwinden ſein Die Leiſtungs
fähigkeit unſerer Rinder und Schweinebeſtände betreffs der
Fleiſchverſorgung werde am beſten belegt durch die vorge
ührten Zahlen über die früheren und jetzigen durchſchnitt

lichen Schlachtgewichte aus denen zu erkennen ſei daß zur
Erzielung derſelben Fleiſchmenge eine weſentliche größere
Anzahl von Tieren geſchlachtet werden müßte als ehemals

Die Zuckerrübenernte verſpreche wenigſtens durchſchnitt
lich einen recht guten Ertrag Zu befürchten wäre demgegen
über nur daß durch nicht rechtzeitige und ausreichende An
lieferung von Kohlen oder durch Mangel an Arbeitskräften
die Kampagne der Zuckerfabriken zu weit hinaus geſchoben
werden würde Man erkenne aus alledem daß ebenſo wie

bisher größte Sparſamkeit bei der Rationierung zu beobachten
ſei daß aber auf Grund des immer beſſer ausgebauten Be
wirtſchaftungsſyſtems ein Durchhalten durch das bevor
ſtehende Bewirtſchaftungsjahr nicht in abſonderlicher Weiſe
gefährdet ſei

Als zweiter Berichterſtatter führte der Abgeordnete
Lippmann Stettin aus jede neue Ernte ſtelle neue Auf
gaben an die Verwaltung Zu organiſieren ſei im allge

meinen nur das Erfaſſen des Geernteten Die Verteilung
müſſe ſich immer der ſpeziellen Ernte anpaſſen Kar
toffeln und Getreide im weiteſten Sinne ſeien nzwiſchen
Organiſationen geſchaffen die das Erfaſſen der Ernte ehe
ermöglichten als früher Zunächſt ſei

die Spitze des Kriegsernährungsamts mit Vollmachten
verſehen worden die ihr bisher fehlten

err v Waldow ſei r X aber auch preuiſcher Staatsminiſter und preußiſcher Staatskommiſſar fü
Ernährungsweſen gen ſtänden alſo alle Vollmachten z
Gebote die hier den Verwaltungsorganen der Bundesſtaater
egenüber die nötige Exekutive ſeiner Verordnungen un
nordnungen ſicherten Wenigſtens ſei das in Preußen de
all wie weit in anderen Vundesſtaaten müſſe dahingeſtell
leiben Ein weiterer Vorzug der Organiſation liege in

den Verordnungen über Kartoffelverſorgung und in de
Reichsgetreideordnung beide vom Juni des Jahres 1917
e ſei als verantwortlich nicht nur der Kommunalverband
ondern auch die Gemeinde aufgeführt und zwar verantwort
lich ſowohl für die Beſtellung als auch für die Ernte un
deren Ablieferung Auch die Gutsbezirke trügen nunmeh
direkt die Verantwortung für ihre Lieferungen Ob ſich

den Korb gefallen der die der Backingredienzien nunmehr
beraubten Gefäße barg den Buttertopf die Milchkannen un
die Quarkſchüſſel Wo ein leeres Plätzchen war ſtanden
Bretter mit Kuchen und Weihnachtsſtollen Ueberall lagerter
tiefe Schatten die altmodiſche Küchenlampe mit dem Flach
brenner verbreitete nur ſpärlich Licht

Der Empfang der Marianne wurde war nichts wenige
denn freundlich Frau Clauß ſagte verdrießlich und wie bei
läufig Da biſt du ja auch Sie war in Sorge um ihre
Stollen und ſchalt auf den ſaumſeligen Bäckermeiſter der
den Teig ſicher zu lange hatte ſtehen laſſen Die Stollen
würden diesmal ganz gewiß klitſchig ſein behauptete ſie
Andere Male wären ſie viel höher geweſen

Marianne noch in Hut und Mantel ſah ſich die ſcheinbar
Mißratenen an Jch dächte ſie wären nicht anders als ſie
ſonſt waren ſagte ſie Jch wenigſtens ſehe nichts an ihnen
das auf Mißraten deuten könnte

Ja du Ehe du etwas ſiehſt
Sie ließ ſich die Laune nicht verderben Während ſi

das tabakbraune Tuchkleid auspackte das ſie heute vormitta
in Leipzig für ihre Mutter gekauft hatte dachte ſie an den

bend Die Muſik klang ihr noch jetzt in dene ren Schön einzig ſchön war es Sie hatte einen
guten Platz gehabt Für die Unbequemlichkeiten die ihr
ein Theaterbeſuch verurſachte wollte ſie ſich dadurch ſchadlos
halten daß ſie das ſeltene Vergnügen voll auskoſtete und ſich
deſſen Genuſſe ungehindert hingab Dann hatte ſie wider
Erwarten gut geſchlafen es war ihr doch ein wenig ängſtlich
geworden als ſie daran dachte daß ſie nicht zu Hauſe ſein
önne Sie legte zu dem Stoff die Vorſtecknadel und die

Ohrringe aus dunkelroten feurigen Granaten und freute ſich
im voraus auf das Erſtaunen der Mutter der ſie gehörenſollten Frau Clauß hatte vor kurzem einen re Gold
ohrringe verloren Marianne dachte daran daß ſie dieſe
Geſchenke nicht hätte kaufen können wenn ſie nicht den ſchönen
Nebenverdienſt gehabt hätte Es würde ihr gar nicht ein
allen ihn von ſich zu weiſen Jm Gegenteil Arbeiten

arbeiten wollte ſie Es müßte ein herrliches Gefüh
ſein ein paar hundert Mark hinter ſich zu wiſſen

Später trank ſie mit der Mutter Kaffee und probierte
den neubackenen Kartoffelkuchen Der war gut

Fortſetzung folgt
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Bildung von Lieferungsgenoſſenſchaften
bitte er zu erwägen Er ſei auch der Anſicht daß die Heran
ziehung und Verantwortung der Gemeinden und See
bei der Lieferung von Fett und Milch mit Erfolg eingeführt

werden d Itin der Preispolitik habe inzwiſchen das Kriegsernährungsamt im k re hen der elf land
wirtſchaftlichen Profeſſoren angeſchloſſen Damit ſei eine
Annäherung der Brotkorn und Futterkornpreiſe erreicht
außerdem eine Erhöhung der Kartoffelpreiſe eingetreten da
r aber eine Senkung der Fleiſchpreiſe Es ſei zu hoffendaß durch dieſe Maßnahmen die

Konkurrenz zwiſchen Menſch und Vieh zugunſten

des Menſchen entſchieden t
werde Es laſſe ſich allerdings nicht verkennen daß eine
ſchwere Schädigung unſeres Viehſtapels eingetreten ſei Die
Schädigung könne mit Rückſicht auf die neue Ernte ſogar noch
erheblich größer werden ſie laſſe ſich aber nicht vermeiden
denn in erſter Reihe ſei für die Ernährung der Bevölkerung

orgen und ſeien die dafür erforderlichen pflanzlichen
Produkte der Bevölkerung vorzubehaltèn So

Die neue Ernte ſtehe unter nicht allzu günſtigen
Auſpizien Jn Brotkorn ſei ſie mäßig in Futterkorn ſchlecht
dagegen ſei allerdings eine r Kartoffelernte zu erwarten
Es ſei zu hoffen daß man durch die Kartoffeln die menſch
liche Ernährung ſichern könne daß man die bisherige Brotratton ewentgeft durch Streckung innehalten könne Dagegen

ſei nicht mit e auf die Jnnehaltung der bisherigen
Fleiſchration zu rechnen

Gefordert müſſe überall werden eine gleichmäßige Ver
teilung der Rationen in allen großen Städten

Hier beſtänden noch insbeſondere bezüglich der Verteilung
der Kartoffeln und bezüglich der Verteilung von Fett er
hebliche Unterſchiede

Das Syſtem der öffentlichen Bewirtſchaftung von Nah
rungsmitteln ohne Beſchlagnahme und Rationierung allein
durch Höchſtpreiſe und Verwaltungsordnungen habe verſagt
Er weiſe hier insbeſondere auf die Obſt und Gemüſeverſor
gung auf die Eierverſorgung hin Ein Höchſtpreisſyſtem
allein ſei nicht nur ſchädlich für die Verſorgung ſondern auch
ſchädlich für die Moral der Bevölkerung Für die Vorberei
tung der neuen Ernte des Jahres 1918 käme vielleicht ſchon
der Friedenszuſtand in Betracht Er glaube aber daß

auch nach dem Frieden wir auf die Ergebniſſe unſerer
eigenen Wirtſchaft für die Ernährung der Bevölkerung

angewieſen
bleiben würden da greifbare Weltvorräte nicht mehr vor
handen ſeien Er glaube auch daß wir im weſentlichen
weiter auf Rationierung und Beſchlagnahme der weſent
lichſten Nahrungsmittel längere Zeit nach dem Frieden an
ewieſen bleiben würden wenn wir die Ernährung unſererSevölkerung nicht gefährden wollten Andererſeits ſehe er

aber in der Fortführung dieſer Wirtſchaft einen Vorteil für
die Geſamtwirtſchaft da bei Bedürfnisloſigkeit des Lebens
mittelmarktes die zur Verfügung ſtehende Tonnage zur För
derung unſerer Exportinduſtrie in vollem Umfange verwandt
und durch die Erſparung der Einfuhr von Lebensmitteln

W Valuta gekräftigt und unſere Handelsbilanz gebeſſert
werde

Hierauf nahm der Staatskommiſſar für Volksernährung
das Wort deſſen Ausführungen wir bereits wiedergegeben

en

Deutſches Reich
Der nationalliberale Beamtenantrag im Landtag

Jn Uebereinſtimmung mit der Entſchließung die der
Beirat des Zentralvorſtandes für Beamtenfragen kürzlich
gefaßt hat bringt die nationalliberale Fraktion
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes einen Antrag ein der
eine erhöhte wirtſchaftliche Anterſtützung der Be
amten und Staats arbeiter fordert Der Antrag
bezieht ſich zunächſt auf die Veihilfen und Teuerungszulagen
die den Beamten Lehrern und Staatsarbeitern gezahlt wer
den Er erſucht die Regierung dieſe wirtſchaftliche Bethilfe
weiter auszugeſtalten Jnsbeſondere ſollen die ge
ringer beſoldeten Beamtenkreiſe durch weſentlich erhöhte Zu
lagen unterſtützt werden wobei in erſter Linie die Unter
beamten Berückſichtigung finden ſollen Der Antrag for
dert weiter Berückſichtigung der Beamten über der Gehalts
grenze von 13000 Mark wenn eine größere Anzahl
von Kindern eine beſondere Kriegsbeihilfe rechtfertigt
Als zweiten Punkt enthält der Antrag die Forderung daß
auch den Staatsarbeitern in der gleichen Weiſe eine erhöhte
Fürſorge des Staates zuteil wird Weiter erſucht der An
trag die Regierung auch die im Ruheſtande lebenden
Beamten und invaliden Staatsarbeiter durch beſondere
Zulagen und Beihilfen wirtſchaftlich zu unterſtützen Für
die Höhe der Unterſtützung ſoll das Ruhegehalt und das
ſonſtige ſtändige Einkommen maßgebend ſein Auch die
Hinterbliebenen der Beamten und invaliden Staats
arbeiter ſollen in dieſe Fürſorge mit einbezogen werden
Ein weiterer Punkt des Antrags iſt den Beamten gewidmet
die zum Heeresdienſte eingezogen ſind Auch ihnen
ſollen Beihilfen und Teuerungszulagen gewährt werden
Dabei ſoll für die Höhe der Zulage das Einkommen maß
gebend ſein das ſich aus dem Zivileinkommen und den
Militärbezügen ergibt unter Berückſichtigung der Anforde
rungen die die auswärtige Lebenshaltung an den Beamten
ſtellt Zum Schluß fordert der Antrag eine einmalige außer
ordentliche Teuerungszulage für die wirtſchaftlich ſchwachen
Beamten zur Beſtreitung dringender Winterausgaben
Mit einem ſolchen Weihnachtsgeſchenk würde der Staat ſeinen

beſoldeten Beamten eine beſondere verdiente Freude
machen

Verfaſſungs und Reformfragen in Bayern
München 18 Oktober Der Finanzausſchuß der Kammer

der Abgeordneten ehe ſich heute mit den ſozialdemo
kratiſchen Verfaſſungsanträgen betr die Aufhebung der
Kammer der Reichsräte Aenderung des LandtagswahlrechtsAusbau der Geſetzesinitiative des S ndeages Einführung des

einjährigen Staatsvoranſchlages Beſeitigung aller Standes
vorrechte der Standesherren Abſchaffung des Adels Auf
hebung der Privilegien bes Königs Trennung von Kirthe
und Staat uſw Miniſterpräſident Graf Hert ing gab eine
Erklärung in der er auf die Reform der Reichsratskammer
hinwies die weitergehenden ſozialdemokratiſchen Anträge
jed unbeſchadet der re einzelner ſachlichen
Wünſche nach Verbeſſerung grundſätzlich ablehnte Die Ab

rorſtellen denn ſoviel man hört iſt das Wahlrecht ähnlich

geordneten der bürgerlichen Parteien ſchloſſen ſich im an die über dien hgemeinen der Erklärung des iniſterpräſidenten an U a
ſprachen ſie ſich für die Beibehaltung und Erweiterung der
erſten Kammer aus

ne
Die preußiſche Wahlrechtsvorlage

Frankfurt g 20 Oktober Der J Ztg wird
zur Frage der preußiſchen Wahlreſorm aus Berlin gemeldet
Eine reine Uebertragung des Reichstagswahlrechtes auf
Preußen wird der Entwurf der Regierung allerdings nicht

wie in Elſaß Lothringen an einen einjährigen Aufenthalt
und an eine dreijährige Staatsangehörigkeit gebunden Jm
übrigen ſind die auf die Wahlreform bezüglichen Geſetz
Seſhlnſ weit fertiggeſtellt daß in allernächſter Zeit die

rin faſſung im preußiſchen Staatsmintſterium ſtattfinden

Gegen die ungeheuerliche Reiſeverteuerung durch die von
den deutſchen Eiſenbahnverwaltungen eingeführten Zuſchläge
für De und Eilzüge hat der in einer Eingabe
an die in Frage kommenden Behörden entſchieden Stellung
genommen Nach ſeiner Auffaſſung bedeutete dieſe Maß
nahme eine ſchwere Belaſtung weiter Kreiſe des erwerbs
tätigen Bürgertums ohne doch die Sicherheit zu geben daß
die überflüſſigen Reiſen wirklich unterbunden würden Wenn
unſere Eiſenbahnverhältniſſe eine ſtarke Einſchränkung des
Perſonenverkehrs erforderlich machten dann ſollte man doch
verſuchen dies auf anderem Wege e erreichen Jn erſter
Linie würde dafür die Forderung der Beibringung eines
Dringlichkeitsnachweiſes für Reiſen in Betracht kommen
Auf jeden Fall müßten die notwendigen geſchäftlichen Reiſen
die bei den heutigen Verkehrsverhältniſſen wahrlich alles
andere als Vergnügungsreiſen ſeien von dem neuen Zu
ſchlage freibleiben

Vermiſchtes
Sktrenger Winter in Sicht Von dern Vorſtand des Mariue

Wetterdienſtes Dr Steffens erhält die Dägliche Rund
ſch a u folgende Zuſchrift Jn Nr 515 Jhres geſchätzten Blattes
vom 9 Oktober d J bringen Sie die Auslaſſung eines Wiener
Meteorologen zum Abdruck worin mit einiger Wahrſcheinlichkeit
ein früher und ein ſtrenger Winter angekündigt wird Die
Landwirte werden ermahnt die Kartoffelernte möglichſt raſch zu
beenden ebenſo die Futterrübenernte Dieſer Mahnung kann
man beipflichten Wenn der Landwirt ſeine Kartoffeln und
Rüben im ſicheren Gewahrſam hat dann können ſie ihm nicht
nehr auf dem Felde erfrieren Was aber den angeblich r

und ſtrengen Winter betrifft der in Ausſicht ſtehen ſoll ſo kann
ich meine Verwunderung nicht unterdrücken daß ein Meteore
loge von Beruf ſolche Vorherſagen macht Das war bisher
eigentlich den ſogenannten wilden Meteorologen vorbehalten
geweſen die ſich um die Tatſachen der Wiſſenſchaft gar nicht
oder wenig kümmern und daher mehr oder weniger phantaſie
volle Ankündigungen zum beſten geben Wir müſſen uns dochan die reine Wiſſenſchaft halten Und dieſe iſt heute erſt ſo weit
daß ſie mit einiger Wahrſch einlichkeit in vielen Fällen aller

dings mit Sicherheit das Wetter auf 24 Stunden vorausſagen
kann Ob aber der Winter kalt wird oder mild weiß weder
ein Meteorologe noch ſonſt ein Menſch Der Winter kann
natürlich ſehr kalt werden er kann aber auch ſehr mild werden
Wir wiſſen es nicht wir können es nicht einmal mit einiger
Wahrſcheinlichkeit angeben Jch würde mich alſo gar nicht
wundern wenn nächſtens das Wetter der Jahreszeit ent
ſprechend recht ſchön mild und angenehm und der ganze Winter
ſo mild würde wie er noch nie geweſen iſt Um dies noch mehr
zu betonen ſchlage ich vor einmal zehn Meteorologen in zehn
getrennten Zimmern einzuſchließen mit der Aufgabe ihre Mei
nung über die Witterungsverhältniſſe des kommenden Winters
u Papier zu bringen Fünf von ihnen werden angeben derWinter wird ſtreng die andern fünf werden ſagen der Winter

wird mild Wenn ſie klug ſind ſo ſchweigen ſie alle zehn denn
Schweigen iſt hier noch mehr als z B gegenwärtig im Reichs
tag reines Gold denn es werden unndtige Aufregungen ver
mieden

Böllige Sonntagsruhe Nach längeren Verhandlungen
die noch im Endſtadium über vier Monate beanſprucht hatten
iſt die Stadt Wiesbaden zur Einführung der voll
ſtändigen Sonntagsruhe gelangt Die neue Verordnung iſt
mit Mitte Oktober in Kraft getreten Jn der Nachbarſtadt
Mainz iſt die völlige Sonntagsruhe ſchon ſeit mehreren
Wochen durchgeführt

Freifrau v Heidenau Wegen zahlreicher Schwindeleien
hatte ſich die Kellnerin Amanda Meyer vor der
4 Strafkammer des Landgerichts I zu Berlin zu verant
worten Die Angeklagte die aus der Anterſuchungshaft vor
geführt wurde hatte in einem Cafs einen Herrn B kennen
gelernt mit dem ſie ſich in gebrochenem Deutſch unterhielt
Sie erzählte ihm daß ſie eine geborene Spanierin ſei die
in München Mediztn ſtudiert habe und nach Berlin gekommen
ſei um hier weiter zu ſtudieren Sie behauptete auch die
Gattin eines Profeſſors v Heidenau zu ſein und beklagte ſich
darüber daß ſie hier eine ſo ſchlechte Wohnung gefunden
habe V machte ihr den Vorſchlag zu ſerner Frau zu ziehen
Der Vorſchlag wurde angenommen und die Angeklagte
wohnte kurze Zeit bei dem Ehepagre B Frau B begleitete
dann ihre Mieterin in das Geſchäft von Herpich Söhne wo
ſie ſich Kleider und Bluſen im Werte von 930 Mark aus
ſuchte für die Frau V gut ſagte Jm April erzählte ſie ihr
Mann der Freiherr Graf v Heidenau käme nach
Berlin Frau V lieh ihr zum Empfange des Gatten auf
ihr Erſuchen einen Jltiskragen nebſt Muff Damit entfernte
ſie ſich ohne wieder zurückzukehren Frau B vermißte dann
noch eine goldene Uhr mit Brillanten ferner einen Ring
und ein Armband mit Brillanten außerdem einen Mantel
und Wäſche im Werte von 2600 Mark Die Angeklagte
mietete ſich dann unter dem Namen Frau Oberleutnant
Henke vorübergehend im Hotel Adlon ein und zog von dort
zu einer Zimmervermieterin Ramm der ſie 320 Mark und
ein Sparkaſſenbuch über 1136 Mark ſtahl Die Angeklagte
der noch ein anderer Betrugsfall zur Laſt fiel wurde zu
134 Jahr Geſängnis verurteilt
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Die Fentrumserklärung gegen den Kanzler
o B Berlin 20 Oktober Wie die linksnational

liberale Berliner Börſenzeitung mitteilt das außer Herrn
von Payer auch bereits der Abgeordnete Trimborn mit dem

nſequenzen herrſcht i n Weſt
aus
gelaſſen

Die Frtillerieſchlacht bei Soiſſons dauert an

erlin 20 Okt An der flandriſchen Front
hat 19 Oltober bei r r Wetter tagsüber der Ar
killeriekampf nachgelaſſen und ſteigerte 44 erſt gegen Abend
wieder auf dem großen Kampffelde zu lebhaftem Zerſtö
feuer nordöſtlich Mangelare dweſtlich Vpern und in Gegend
Waaſten

m Artois wurden bei zum Teil lebhafterem feind
e Llrtilleriefeuer und Minenfeuer in Gegend Lens nörd

lich Oppy zwiſchen Fontaine und Bullecourt ſowie nördlich
vom La BaſſeKanal feindliche Patrouillenkämpfe verluſt
reich abgewieſenehe Soiſſons dauert die gewaltige Artillerie
ſchlacht ununterbrochen mit ungeheurem Munftionseinſatz
an lbſt nachts über läßt die Stärke des Feuers um nach
Zwiſchen Vauzaillon und Braye iſt bereits De
Kampfzone durch das Artillerie und Minenfeuer völlig in
ein Trichterfeld verwandelt Am Vormi v am Da
nach ſtärkſter e angeſetzte feindliche Erkun
dungsvorſtöße wurden abgewieſenIn e Champagne erfolgten nachmitta und
abends teilweiſe heftige Feuerüberfälle nordöſtlich Prosnes

Die geſtrige Eiffelturm Meldung über Einbruch in
unſere Stellung auf dem Keilberge iſt unrichtig Es wurden
nur einige Franzoſen im Vorfelde bemerkt ſie wurden durch
wenige ſſe vertrieben

iderſeits der Maas ſteigerte ſich vom t ab
bei aufklärendem Wetter das feindliche Feuer auf der ganzen

ront Bei Höhe 344 in Gegend eswald nahm es gegen
bend größere Stärke an Um 11 Uhr abends dran r

Stoßtrupps zwiſchen Forges und court in die feind
lichen Gräben ein und brachten Gefangene zurück

Jm Oſten wurden auf der Jnſel Moon noch Wider
ſtand leiſtende v r 5277 S genommen und auf der Jnſe a g rupJn Mazjedonien ſcheiterte am Weſtufer des Ochrtda
Sees ein nach Artillerievorbereitung unternommener franzö
ſiſcher Vorſtoß im Spelz zer unſerer Artillerie Am Dobro
polje wurden zwei ſerbiſche Patrouillenvorſtöße abgewieſen
Jn der Struma Ebene fanden für uns günſtig ver
laufene Patrouillengefechte ſtatt

Baldige Räumung Petersburgs
Petersburg 20 Oktober P Die Blätteri nelden daß angeſichts der neuen Lage die Regierung Maß

nahmen zur demnächſtigen Räumung der Hauptſtadt treffen
wird Ein Sonderausſchuß iſt für dieſen Zweck gebildet
worden Die Regierung wird wahrſcheinlich nach Moskau
begeben wo ſie ſich im Kremel einrichten wird Man glaubt
daß die verfaſſunggebende Verſammlung ebenfalls in Moskel
ihren Sitz nehmen wird Die Räumung durch die Regierung
und ihre Organe wird übrigens nicht den Charakter der
Ueberſtürzung tragen ſondern ſich allmählich und nur im
Falle einer unbedingten Notwendigkeit vollziehen Was das
Vorparlament anbetrifft welches beſtimmungsgemäß morgen

ſeine erſten Sitzungen in Petersburg abhalten wird ſo wird
dieſes ſpäter nach Moskau überſiedeln

Abreiſe des Kaiſers
Konſtantinopel 20 Oktober Agentur Milli Geſtern

abend gegen 10 Uhr 30 Min begab ſich der Kaiſer in Be
gleitung des Sultans im Galawagen nach dem Si
Bahnhof wo ein Sonderzug zur Abreiſe bereitſtand Der
Thronfolger ſämtliche kaiſerlichen Prinzen der Großweſir
der Scheik Uel Jslam der deutſche und der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter der bulgariſche Geſandte die Präſi
denten des Senats und der Kammer und die Spitzen der
Zivilbehörden hatten ſich auf dem Bahnhof eingefunden um
den Kaiſer zu begrüßen Jn allen Straßen die der Kaiſer
mit ſeinem Gefolge r jubelte trotz der vorgerückten
Stunde eine zahlreiche Volksmenge dem Herrſcher bei der
Vorbeifahrt zu Vor Abgang des Zuges unterhielt ſich der
Sultan in herzlicher Weiſe mit dem Kaiſer und wünſchte ihm
glückliche Reiſe Enver Paſcha und Hakki Paſcha begleiteten
den Kaiſer bis Kütſchük Tſchelmedſche

Holland und Oeſterreich Ungarn

Haag 20 Oktober Wie das a Korr Bureau
hört iſt eine Kreditübereinkunft zum ſchluß gekommen
über die ſeit einigen Wochen im Haag zwiſchen Holland und
Oeſterreich Angarn verhandelt wurde Die Verhandlungen
die namens der holländiſchen Regierung von dem Präſidenten
der Holländiſchen Handelsvereinigung Van Aalſt namens
Oeſterreich von dem Direktor der Oeſterreichtſchen Kreditbank
Dr Regendanz und namens Ungarn von dem Direktor der
Ungariſchen Allgemeinen Kreditbank Baron Kornfeld geführt
wurden und die Unterſtützung des öſterreichiſchungariſchen
Geſandten hatten bezogen ſich auf die Ausfuhr aus Oeſter
reich Ungarn nach Holland und die Gewährung von Kredit
zwiſchen Holland und OeſterreichUngarn Die Beſprechungen
waren von freundſchaftlichem Geiſte getragen Das für beide
Teile befriedigende Ergebnis wird wie gemeldet wird zu
einem kräftigen Aufleben der gegenſeitigen Handels
beziehungen führen

Bruſtoperation des Königs von Griechenland
Vern 20 Oktober Jn der Privatklinik des Profeſſors

Sauerbruch wurde heute morgen wegen beſtehenden Em
pyems Eiteranſammlung in der rechten Bruſthöhle der
König von Griechenland von dem Profeſſor Sauerbruch und
von EiſelsbergWien operiert Dieſe Empyems war die Folge
einer vor mehr als zwei ehren nach einer Jnfluenza durch
Kueren Lungenentzündung Rach dem ausgegebenen

ulletin iſt der Zuſtand des Patienten nach gelungener
Operation befriedigend

Verſenkt

Amſterdam 20 Oktober Jn Heek van Holland landeteein m der Beſatzung des holländiſchen Dampfers Park

haven der geſtern früh 7 Uhr 20 Meilen von der flandri
ſchen Küſte durch ein deutſches UBont torpediert wurde

Der getreue Schildknappe
n 20 Oktober Jm Anſchluß an das engliſche Ausfuhroeriel 120 den nordertopeiſden Siegten hat der frane

zöſiſche Miniſterrat den Unterſtagtsſekretär der Bloackade er
mächtigt eine Ausfuhr und Durchfuhr nur zu erlauben wenn
die engliſchen Behörden es ihrerſeits

Reichskanzler Rüchſprache genommen und ihn über die Auf

n re c
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Paul Schauseil
Halle a /S Bitterteld Delltasch Blenburg

Agenturen in Gräfenhainichen u Düben

Co An und Verkanut
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten
und Geldsorten

Konto Korrent Verkehr

Domizustelle tür Wechsel
Pinlösung von Zinsscheinen

Annahmo und Verzinsung Von
Spar Pinlagen Depositen

Stahlkammer
mit vermlelbaren Schliessfächern

Kaffee Rolanck
Beginn Sonntags 4 Uhr wochentags 7 Uhr

I III v Fr Prof Lohmann Auch inKriegsz voll Unterr Beſte Erholg
u Kräft ingeſchützt Waldl Proſp

neben der Kreissparkasse
anerkannt nur gute
Bliere auch ausser Haus

J 9

Thallassle Mlitwoch 7 Nov abends 7 Uhr S
Einmaliges persönliches Gastspiel
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EE IProgramm Der Höfling Feldblumen Deutsche

Tänze Schubert Walzer Cismoll Valse brillante
Walzer As dur Chopin Plerrots Abenteuer Pan
t ktomime Vögelein Irrlichter Spanische Tänre
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Tägliche Verarbeitung 260000 Zentner

Dr Zimmermann s
Express Darre

trocknet alle land wirtschaftl Erzeugnisse
u Abfälle

Dr Otto Zimmerman n Ludwigshafen am Rhelns7

Für Pflanzenmehl

e Mniterricht
Dr FisoherscheVorbereitungsanstait

Leit Dr Schünemann Berlin W 57 Zietenstr 2223
kür alle Militär und Schul Prüfungen auch für Damen
Unterricht Disziplin Tisch Wohnung Hervorragende Erfolge
Emofehlmgen aus ersten Kreisen Bis 5 August 17 bestanden
4888 Zöglinge u a 3146 Fahnenjunker 1916 17 u a 50 Apit
182 Einj Bereitet zu allen Notprüf auch Beurl od Kriegs
beschädigte zur Reifeprüfung vor

Ballenstedt Harz be Städt Aſumnst
verbunden mit dem städt Wolterstorft bymnasium

nebst Realschule nimmt Schüler sämtlioher Klassen auf

Huskunft durch Magistrat oder Direktor

v Einenen Stellen Schmiedegeſellen
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Fremdenloge M
50Mittelloge

Seitenloge

Sonntag den 21 Oktober 1917 mittags 11 Uhbr
eine Wohltätigkeitsvorstellung statt

Fräulein Räthe Weber
Musikstücke Filmvorführungen

Erstaufführung des bedeutenden Werkes S
OVnsühnhbam

S Dramatisches Filmschauspiel in mehreren Abteilungen von Hans Brennert

Karten im Vorverkauf sind an den Kassen unserer Theater Alte Promenade
und Leipziger Strasse von heute ab zu haben

Alte Promenade 11 a
Fernruf 5738

III

Zum Besten der Schwesternspende
findet am

Vorspruch und Gedichte
n

Preise der Plätze
Rang
I Platz
II Platz
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80

M
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50

jeder Vorwärtsftrebende

ein

Ausbildung geboten

Otto Hendel

Lernt tremde Sprachen
Eine gebieteriſche Forderung des Welt

krieges Viele Tauſende von Feldpoſtbriefen
beweiſen die Vorteile die unſeren ſprachkundi
gen Soldaten in Feindesland erwachſen

Glänzende Ausſichten werden ſich den
sprachkundigen eröffnen ſobald nach Frie
densſchluß der Wettbewerb der Völker wieder
eingeſetzt haben wird Damit wir im fried
lichen Kampf um den Vorrang im Welthande
noch befſer wie bisher gerüftet ſind ſollte

mindeſtens eine

langenscheicdt
ſchen Verlagsbuchhandlung Prof G Langenſcheidt BerlinSchöneberg Bahnſtraße 29/30

Wir ſtellen zu Oſtern noch einen ka ufmänniſ e

Lehrling
Es mird Gelegenheit zu umfaſſender und gründlicher

Angebote von Bewerbern mit guten
Schulkenntniſſen ſind einzureichen bei

fremde Sprache beherrſchen Hierzu verhelfen
am beſten die weltberühmtenUnterrichtsbriefe
nach der Methode Toufſaint Langenſcheidl
Rach dieſer in vielen Jahrzehnten erprobten
und verbefſerken Methode kann jeder ohne
Vorkenntniſſe leicht und beguem Franzöſiſch
Engliſch Jtalieniſch Rufſiſch Polniſch Un
gariſch Rumäniſch uſw erlernen Verlangen
Sie noch heute koſtenlos die Einführung
Nr 59 in den Unterricht der Sie intereſſieren
den Sprache von der

1

2 re

Kaufgesuche

Einfamilienhaus
mit Garten in Halle oder Cröll
witz zu kaufen geſucht Genaue
Offer en erbeten unter H 5183
an die Exped d Ztg

2etungs Haar
Zeitſchriften Kontorbücher Skrip
turen unt Garantie z Einſtampf

Stellengegughe

2 e
erf in prakt Haushaltsführung
ſucht Stellung als

Hausdame
i frauerl Haush z 1 1

lange Jahre Kolonialwaren

Kontoriſtin u Stenotypiſtin
per ſofort geſucht

einkunft

Feingeb ev Dame gründlich

18 od
früh Off u Z 51 77 a d Exp d Z

verka en e
Wohn und Geſchäftshaus le und Mötzen

in beſter Lage Markranſtädts
mi Schlachterei mit Erſolg betrieben gut verzinslich ſchuldenfrei
zum Preiſe von 43000 Mk zu verkaufen

Heoh Feldmann Architekt Noßwein i Sa

2 SchülermützenObſt und Gemüſehandlung verb 8 in Samt und Filztuch
Anzanlung nach Ueber 5 Riesenguswanl

Gr Brauhausſtr 17
kauft zu höchſten Preiſen u hölt
evtl auch ab

Wilhelm Reu
Halle a Vihtoriaſtraße 3

Telephon 6874

Silber
ger jeder Art zum Einſchme zen kauft

Zuwelier Dunker LeipzigerStr 13

7 T m 7Vermisohtes

999000900990900

Automobilgelaß u
Kraftfahrerwohnung
ſofort z vermieten

Königſtr 12

für Herren u Knaben

im RaufhausOtto Hendel Gr Brauhausſtr 17

Zuverlässige
r re e

Aglernes banlhags

bei Weißenfels 1 Minute vom
Bahnhof entfernt mit ca 1 Wrg
großem Obſt und Gemüſegarten
eignet ſich vorzüglich zur Er
rich ung induſtrieller Anligen
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen Nähere Auskunft3 zum Zeitimgetragen geeus brt

Gr Brauhausstr 17
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einen Opst ten
Gustav Hönemann Ecke Zwergobstbäume Pyramiden

Spaliere Buschbäume Schnur
bäume geben sogleich reiche

W Ernten Wir empfehlen davon

I an der
Brauhaus Leipzigerſtr
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Matratze zu verkaufen

grosse Vorräte in besten
Massenertragssorten Des
gleichen HAepfel u Birnentlochstämme Alleebäume
Ziersträucher Prachtrosen

Guterh Plüſchgarnitur u
emaill Kinderbettſftelle mit

Poſadowskyſtraße 16 U Mitte

m 79 J nc r 4 J

Verlongen Sie Verzeichnis Nr
1123 umsonst von

Ed Poenicke Co m b H
Delltzsch Obstbhaumschule

I

Ia Qualitätsmarken
1000 Stück 53
Tärk Momphis 62
Salem Ho 5 60
Salem o 6 80
Direkt an Verbreucher
Nechn od Voreinsendg

D SCharlottenbur
Potsdamerastr

es
Ein vornehmes Handbuch des guten Tones

Der Amgang in und

mit der Gepellſchaft

Emil Rorro
Zehnte verbeſſerte Auflage

Preis geheftet 5 Mk fein gebunden 4 Mk

2nhalt
Aus der Familie

Geburt und Taufe
Geleitwort

Allgemeines KonfirmationUmaanasformen Verlobung
Vom Cakter Rolſha PolterabendVon der Beſcheidenheit Trauung

Perſönliches HochzeitDie Haltnug des Körpers Todesfall
Körperpflege Sogierbeſuch

TrinkgelderDie Kleidung

Aus der Geſellſchaft
Der Beſuch
Einladungen
Der Empfang
Das Vornellen
Die Beſuchskarte
Vom Grüßen
Die Unterhaltung
Anredeformen
Umgang mit Damen

Winke zur Beherzigung für
junge Mädchen

Dienſtbot

Aus der Offentlichzeit
Jm Theater und Konzert
Jm Gajthaus im Café
Auf der Straße
Über das Reiſen
Im Hotel

Verſchiedenes
Vom Rauchen
Der briefliche Verkehr
Am Telephon
Etwas über Geſcbenke

Bei TCafel Kartenſpiele Wetten
Die Bewirtung Etikette bei Hofe
Der Ball Maskenball oſtümfeſt
Muſikaliſche Vorträge Geſchichte des Tanzes

u

F Zubeziehen durch alle Buchhandlungen

n r Er e dS d e e n Sr z aSparkasse Wahren
bei Leipzig

Mündelficher 15 Millionen MarkEinlegerguthaben

I Kriegsanleiheu and Wert
papiere werd koſtenl in ſichere Auf
bewahrung u Verwalt genommen

Geſchäſtszeit I und 5 Sonnabends nur 2 Uhr
Auskunft jederzeit bereitwilligſt

Amlliche Brkannkmachnngen

Aufgebot behufs Todeserklärung
Der Bahnarbeiter Friedrich Chriſtian Salomon Schmidt

geboren am 14 Auguſt 1836 in Diemitz Sohn des Kohlgärtners
Friedr ch Heinrich Schmidt und deſſen Ehefrau Friederike Roſine
geb Graue in Diemitz hat im März 1883 ſeinen Wohnort Halle S
verlaſſen um nach Amertka aus uwandern und iſt ſeitdem ver
ſchollen

Auf Antrag des Hilfsſchutzmannes Emil Roſch in Halle S
wird der verſchollene Salomon Schmidt aufgefordert ſich ſpäteſtens
in den auf

den 6 Mai 1918 vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45
anberaumten Aufgebotstermine zu melden widrigenfalls ſeine
Todeserklärung erfolgen wird

An alle welche Auskunft über Leben oder Tod des Ver
ſchollenen zu erteilen vermögen ergeht die Aufforderung ſpät eſten
im Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige zu machen

Halle den 11 Oktober 1917
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

41

11

Ueber das Nachlaß Bermögen
des am 29 Aril 1917 in Hale
verſtorbenen Privatmanns Guſtav
Adolf Himmelreich wird heute
axt 19 Oktober 1917 vormittags
11 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet

Der Taxator Conrad Dre
binger in Halle Burgſtraße 36
wird zum Konkursverwalter er
xannt

Konkursforderungen ſind bis
um 15 Rovember 1917 bei dem
Bericht anzumelden

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er
nanxten eder die Wahl eines
anderen BVerwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegen
ſtände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

den 23 November 1917
vormittags 10 2UWhr

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13 Zimmer Rr 45
Termin anberaumt

Aen Perſonen welche oine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe
owas ſchuldig ſind wird aufge
geben Richts an die Erben des Ge
meinſchuldners zu verabfolgen oder
zu leiſten auch die Verpflichtung
auferlogt von dem Beſte der
Sache und von den ugen
für welche ſie aus der Sache ab

eſonderte Befriedigung in An
pruch nehmen dem Konkurs

verwalter bis zum 20 Rovember
1917 Anzeige zu

1917alle den Pr

Jn das hicſige Handelsregiſte
Abt B Nr 270 betreffend Ge
werkſchaft Chriſtoph Friedo
rich Halle iſt heute eingetragen
Durch Beſchluß der Gewerken
verſammlung vom 12 Oktober 1917
iſt 86 der Satzung betr Beſchluß
fähigkeit der Gewerkenverſamm
lung geändert

Halle den 16 Oktober 1917
Königliches Amtsgericht

bteilung 19

Mir eder Mich
g Hehrb d deutſch Sprache

2 Hechnen 83 Schoönſchreiben
4 Rimmt
Siolze Gchrey 6 Maſchinen

7 führung einf
dopp u awerit 8 HKandelskorre
ſpondenz 9 Briefftil 10 Rechiſchreib
lenre 11 Frembwörterbuch 12 Geo

raph 13 Richt Engliſch 14 Richti
ranzöſiſch 15 Der Gute Ton

je M ,20 Nachn
Co Berlin 14

Weiß und
Rotweine
prima Marken

bieten an

H Pütz Cie
Cpin Ehreniela

e

m
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